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Die letzte Saison war an vielen Fronten eine Her-
ausforderung: Durch die Corona-Pandemie waren 
die Rahmenbedingungen ständig im Fluss und er-
forderten zügige Anpassungen und Reaktionen 
aller IBU-Stakeholder. Vor und während der Saison 
2020/2021 arbeitete die Kommunikationsabteilung 
eng mit dem IBU-Vorstand und der Abteilung Sport & 
Event zusammen, um sicherzustellen, dass alle Betei-
ligten sowie die Öffentlichkeit über die erforderlichen 
Maßnahmen für eine sichere Durchführung unserer 
Wettkämpfe gut informiert waren. 

Die IBU-Kommunikationsabteilung reagierte auch 
insofern auf die Wettkämpfe unter Pandemie-Bedin-
gungen, als dass sie die Content-Leistungen für die 
Medien erweiterte, da viele Journalisten im letzten 
Winter nicht zu Veranstaltungen anreisen durften. 
Dank der großartigen Unterstützung unserer Organi-
sationskomitees konnte der Aufbau der Mixed-Zones 
und für Pressekonferenzen angepasst und Zugangs-
regeln für Journalisten und Medienbereiche geän-
dert werden. 

Unsere gemeinsamen Anstrengungen haben sich 
gelohnt! Die Zahlen zeigen, dass das Interesse am 
Biathlon im Pandemie-Winter gestiegen ist. Die Zahl 
der Zuschauerstunden bei den IBU-Biathlonwelt-
meisterschaften im slowenischen Pokljuka lag in 
diesem Jahr 7 % höher als bei der Veranstaltung 
im Vorjahr. In Schweden und Norwegen hatten 
die Veranstaltungen im Rahmen der Weltmeis-
terschaften einen Marktanteil von über 80 %, und 
in Deutschland lag die höchste durchschnittliche 

Zuschauerzahl für ei-
ne Veranstaltung bei 
über fünf Millionen. 
Laut unserer jährlichen 
Fan-Umfrage hat fast ein 
Viertel der Biathlon-Fans 
angegeben, seit Beginn 
der Pandemie ein we-
nig oder deutlich mehr 
Interesse am Biathlon zu 
haben.

ÜBER DIE IBU-KOMMUNIKATIONSABTEILUNG

Die Kommunikationsabteilung ist für alle offiziellen Verlautbarungen der IBU gegenüber internen und externen Interes-
senvertretern sowie gegenüber den Fans verantwortlich. Drei fest angestellte Mitarbeitende werden von freiberuflichen 
Fachleuten unterstützt, die ein breites Aufgabenspektrum abdecken. Das Team erstellt den gesamten Inhalt für alle 
von der IBU selbst betriebenen digitalen Kanäle, einschließlich Videos für IBU TV, Social-Media-Beiträge und Fotos. 
Angesichts der Coronapandemie haben wir bei allen IBU-Veranstaltungen in der vergangenen Saison die Medienak-
tivitäten von der Akkreditierung über die Einrichtung von Mixed Zone und Medienzentrum bis hin zur Durchführung 
von Pressekonferenzen mit höchster Flexibilität und in enger Kooperation mit unseren Organisationskomitees, den 
Sendeanstalten und anderen Partnern geplant, verwaltet und beaufsichtigt. Alle institutionellen Mitteilungen, zum 
Beispiel Newsletter, Pressemitteilungen, Informationen für Interessenvertreter und Druckerzeugnisse, werden in 
der Kommunikationsabteilung entwickelt. Zusammen mit unserem Mediapartner Eurovision Sports haben wir wäh-
rend der Pandemie gezeigt, dass es möglich ist, die Reichweite unserer Sportart zu vergrößern und die Inhalte 
unserer Übertragungen zu verbessern.  
Die Kommunikationsabteilung der IBU arbeitet eng mit allen anderen Managementfunktionen zusammen und 
ist in die Abläufe aller anderen IBU-Abteilungen involviert, um so unsere gemeinsamen Projekte im Rahmen 
von „Target 26“ bestmöglich zu kommunizieren. Der strategische Fokus des Kommunikationsteams liegt auf 
der Entwicklung und Umsetzung eines integrierten digitalen Ökosystems gemäß dem Strategieplan unseres 
Verbandes.     

Strategisch lag der Fokus im letzten Jahr darauf, 
das neue digitale Ökosystem zu schaffen, dass im 
Rahmen von Target 26 beschlossen wurde. Um un-
sere Fangemeinde auf den digitalen Kanälen zu ver-
größern und zu binden, haben wir uns mit dem fin-
nischen Experten für digitale Transformation Vincit 
zusammengetan, um neue Plattformen zu bauen, die 
spannende Unterhaltung und relevante Informatio-
nen für Biathlonfans aller Altersklassen weltweit bie-
ten. Dies umfasst eine brandneue biathlonworld.
com sowie Apps für iOS und Android. Diese er-
scheinen im November 2021. Dank Echtzeitdaten, 
nutzerfreundlichen Statistiken und ganz neuen Profi-
len für Athletinnen und Athleten können Biathlonfans 
Wettkämpfe verfolgen und mehr über Biathletinnen 
und Biathleten sowie den Sport an sich erfahren, all 
das kombiniert mit einer personalisierten Benutzer-
erfahrung und erstklassigem Content wie Action 
Clips, Nahaufnahmen und vielem mehr. Im Laufe der 
nächsten Jahre werden wir diese Plattformen konti-
nuierlich weiterentwickeln und unsere Athletinnen 
und Athleten, nationalen Verbände und Organisato-
ren einbinden, um auch für sie Wert zu schöpfen und 
den Sport einem immer größeren digitalen Publikum 
nahezubringen. Um sicherzustellen, dass die Biath-
lonfans bekommen, was sie wollen, haben wir sie in 
einer Fan-Umfrage in der letzten Saison gefragt, was 
sie auf den digitalen Kanälen der IBU gerne finden 
würden. Das Feedback aus über 13.000 Rückmel-
dungen wurde bei der Entwicklung der neuen IBU-
Plattformen berücksichtigt. 

Die Kommunikationsabteilung informierte die IBU 
Stakeholder und die interessierte Öffentlichkeit zu 
den vielen institutionellen Aktivitäten, die derzeit in 
unserem Verband laufen. Ein tolles Beispiel dafür, wie 
institutionelle Themen und öffentliches Engagement 
zusammenspielen können, war die Biathlon Climate 
Challenge. Für die Challenge, die auf für eine aktive 
Lebensweise kombiniert mit Klimaschutz abzielte, ha-
ben wir auf allen unseren Kanälen Werbung gemacht.  
Fast 8.000 Fans nahmen die Herausforderung an 
und sammelten 100.000 Bäume, die jetzt in Mada-
gaskar gepflanzt werden. 

CHRISTIAN WINKLER
KOMMUNIKATIONSDIREKTOR

CHRISTIAN WINKLER
KOMMUNIKATIONSDIREKTOR

CHRISTIAN MANZONI
FOTOMANAGER

RENÉ DENFELD
MANAGER DIGITALE MEDIEN

MARIYA OSOLODKINA
MEDIENMANAGERIN WELTCUP

JAKA LUCU
MANAGER FÜR  

VERÖFFENTLICHUNGEN

CONTENT CREATORS
SOCIAL, FOTO, VIDEO, EDITORS 

KRISENMANAGEMENT UND DIE  
GESTALTUNG DER DIGITALEN ZUKUNFT

UNSERE
REICHWEITE

VERGRÖSSERN
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IBU WELTMEISTERSCHAFTEN,  
IN POKLJUKA 2021

•  �Über 192,5 Millionen Fernsehstunden  
(der höchste Wert aller Zeiten)

•  �4 Millionen mehr Fernsehstunden als bei  
den Weltmeisterschaften im Jahr 2020

•  �25 Sendeanstalten

•  �Über 640 Stunden TV-Berichterstattung 
weltweit

•  �1,5 Millionen Sitzungen  
wurden auf biathlonworld.com 

registriert.

SOCIAL MEDIA

•  �Rekordverdächte 32 Millionen 
Views von Athleten-GIFs.

•  �Während IBU Weltcup-Finalen 
hatten jede Instagram-Story über 
50.000 Klicks

141.000 Follower (+4,5 %)

   66.000 Follower (+16 %) 

148.000 Follower (+31 %)

   30.000 Follower (+30 %)

BMW IBU WELTCUP 
2020/2021

•  �Übertragungen in mehr als 60  
Märkte weltweit

•  �Weltcups wurden durchschnittlich 
68,3 Millionen Stunden pro Wo-
che angesehen

•  �Live-Übertragungen: durchschnitt-
lich über 9 Mio. Zuschauer pro 
Wettkampf

IBU JUGEND- & JUNIOREN-  
WELTMEISTERSCHAFTEN

•  �Das durchschnittliche Anzahl der 
TV-Zuschauer wuchs im Jahresver-
gleich um 25 %.

IBU OFFENE  
EUROPAMEISTERSCHAFTEN

•  �Das durchschnittliche Gesamtpublikum 
wuchs im Jahresvergleich um 271 %.

ERGEBNISSE DER FAN-UMFRAGE

•  �65 % der Fans sagten, dass Biath-
lon für sie entweder sehr wichtig oder 
eines der wichtigsten Dinge in ihrem 
Leben ist.

•  �13.330 Fans haben an der Fan-
Umfrage im Jahr 2021 teilgenommen. 
Im Vergleich: Im Jahr 2020 waren es 
4.202.

•  �76 % der Fans würden eine IBU-App 
nutzen.     

IBU KOMMUNIKATION

80 81IBU TÄTIGKEITSBERICHT  2020 I 2021 IBU TÄTIGKEITSBERICHT  2020 I 2021

IBU KOMMUNIKATION



BIATHLON-INTEGRITÄTSSTELLE
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VOLL  
EINSATZFÄHIG
In den letzten 12 Monaten wurde 

hart daran gearbeitet, eine operativ 
unabhängige und effektive Biathlon 
Integritätsstelle (BIU) aufzubauen. Da-

zu gehörte die Rekrutierung wichtiger 
Mitarbeiter, einschließlich des ersten 
Leiters der BIU, Greg McKenna, die Ent-
wicklung von Arbeitspraktiken und Un-

tersuchungen von Regelverstößen. Die 
BIU ist nun seit 12 Monaten im Einsatz. 

WICHTIGSTE ENTWICKLUNGEN Im Juli 
2020 startete die BIU ihre brandneue, benut-
zerfreundliche Website. Sie wird derzeit noch 
weiter verbessert und soll der Informationskno-
tenpunkt für alle Integritätsangelegenheiten im 

Zusammenhang mit Biathlon sein. 
Im August 2020 wurde Greg McKenna, ein er-

fahrener Ermittlungs- und Strafverfolgungsexperte 
aus Großbritannien, zum ersten Leiter der BIU er-

nannt. McKenna war 27 Jahre in der britischen Straf-
verfolgung tätig, davon 13 Jahre bei der Nationalen 
Kriminalbehörde.

Im September 2020 fand das IBU Regional Work-
shop Coach Seminar virtuell statt (aufgrund der Covid 
-19-Pandemie), und die BIU veranstaltete ihre erste 
Sitzung zur wertebasierten Anti-Doping Ausbil-
dung für Trainer.

ÜBER DIE BIU

Am 8. Mai 2019 hat der Vorstand der Internationalen Biathlon Union die Einführung 
der neuen, operativ unabhängigen Biathlon-Integritätsstelle (Biathlon Integrity Unit, 
BIU) beschlossen. Die Gründung der Integritätsstelle steht im Einklang mit den Zielen 
aus dem Strategieplan „Target 26“, wonach sich die IBU verpflichtet, die höchsten 
Standards in Sachen gute Verbandsführung, Transparenz und Anti-Doping-Struktur 
zu implementieren. Dieser Beschluss wurde später im Rahmen des Außerordentli-
chen IBU-Kongresses im Oktober 2019 in München ratifiziert. Die BIU hat nun ihre 
Arbeit aufgenommen und fungiert als zentrale Anlaufstelle für alle Integritätsfra-
gen im Biathlon, darunter Anti-Doping- und Ethik-Vergehen, Schutzmaßnahmen, 
Fragen zu Wetten oder jedwede Form der Ergebnismanipulation. 
Die Integritätsstelle ist von der IBU operativ unabhängig und besitzt in Form des 
BIU-Vorstands ein eigenes Aufsichtsgremium. Der Vorstand der Integritätsstelle 
besteht aus drei stimmberechtigten Mitgliedern, die jeweils Fachleute auf dem 
Gebiet der Sport-Governance sind und bisher nur eingeschränkte Verbindun-
gen zum Biathlon vorweisen konnten, sowie zwei nicht stimmberechtigten 
Mitgliedern. Eines der nicht stimmberechtigten Mitglieder ist gleichzeitig 
Mitglied im IBU-Vorstand und hat die Aufgabe, als Bindeglied zwischen den 
beiden Gremien zu fungieren. Bei diesem nicht stimmberechtigten Mitglied 
des Vorstands handelt es sich um den Leiter der Integritätsstelle. 

Im Oktober 2020 brachte die BIU ihren ersten 
Fall vor den Internationalen Sportgerichtshof 
(CAS). In der Folge wurde dem ehemaligen russi-
schen Biathleten Jewgeni Ustjugow mittels seines 
Biologischen Athletenpasseses (ABP) ein Verstoß 
gegen Anti-Doping-Regeln (ADRV) vorgeworfen, da 
er im Zeitraum 2010–2014 eine verbotene Substanz 
und/oder Methode verwendet hatte. Der CAS stellte 
außerdem fest, dass er Schutz und Unterstützung hat-
te, um seine Leistung zu verbessern, und verhängte 
in Anbetracht dieser erschwerenden Faktoren eine 
vierjährige Sperre. 

Seit Oktober 2020 ist die BIU auch in den sozialen 
Medien auf Instagram und Twitter aktiv.

Bis Ende 2020 hat die BIU in Zusammenarbeit 
mit dem Institut für Sportalpenmedizin und Ge-
sundheitstourismus der Universität für Gesund-
heitswissenschaften, Medizinischer Informatik und 
Technik (UMIT) in Tirol, Österreich, ein umfassendes 
Bildungsprogramm für sauberen Sport aufgebaut 
und implementiert. Dieses zweijährige, WADA-
Code-konforme Programm konzentriert sich auf ei-
ne wertebasierte Anti-Doping-Ausbildung; insbeson-
dere auf die Überwachung, Analyse und Evaluierung 
der Bildungsprodukte.

Mit Beginn des Jahres 2021 wurden der neue 
Welt-Anti-Doping-Code (und die Internationalen 
Standards) sowie die Verbotsliste eingeführt, die 
die neuen, weltweit geltenden Anti-Doping-Regeln 
sowie die verbotenen Substanzen und Methoden 
festsetzen. Die Änderungen des Codes und der Liste, 
die Athleten, Trainer, Ärzte, Physiotherapeuten, Ad-
ministratoren und andere Interessengruppen betref-
fen, wurden von der BIU auf ihren Kommunikations-
kanälen breit verkündet. Außerdem wurde die neue 
und verbesserte Anti-Doping-Ausbildungs- und Lern-
plattform (ADEL) der WADA für Athleten eingeführt. 
Als Weiterentwicklung der ursprünglichen ADEL, die 
im Januar 2018 eingeführt wurde, unterstützt die 
neue Version den neuen Internationalen Bildungs-
standard der WADA, der am 1. Januar 2021 in Kraft 
getreten ist und als bedeutender Schritt in der Anti-
Doping-Bildungspolitik angesehen wird. Bildungs- 
und Lernprogramme für die ganze Biathlon-Familie, 
ob Athleten, Trainer, Eltern oder andere Mitglieder 
des Umfelds, sind ein positiver Schritt in Richtung ei-
ner positiven Kultur für die Athleten von morgen.

In Zusammenarbeit mit der International Testing 
Agency (ITA) veranstaltete die BIU die erste Sitzung 
ihrer Bildungs-Webinar-Serie 2021 für Biathleten und 

GREG MCKENNA
LEITER DER BIU

GREG McKENNA
VORSITZENDER DER  

BIATHLON INTEGRITY UNIT

LUCIE ROTHAUER
PRÄVENTIONSMANAGERIN

CARLOS KAMMERLANDER
ANTI-DOPING-KOORDINATOR

SANDRA GIGLMAYR
BÜROVERWALTUNG

UNTERSUCHUNGEN
EXTERNER DIENSTLEISTER

deren Betreuer. Das Webinar nannte sich „Vorberei-
tet auf ein erfolgreiches Jahr – Navigationstipps durch 
das Anti-Doping-System“.

Im Februar 2021 veröffentlichte die IBU den Ab-
schlussbericht der unabhängigen Externen Überprü-
fungskommission (ERC) und verdeutlichte so ihre Ent-
schlossenheit, Vorwürfe von Fehlverhalten in einem 
fairen und transparenten Prozess gründlich zu un-
tersuchen. Die BIU begann mit der Analyse der um-
fangreichen Beweise, die von der ERC gesammelt 
wurden, um zu entscheiden, ob ein Verfahren wegen 
offensichtlicher Verstöße gegen die IBU-Regeln ein-
geleitet werden soll. Diese Arbeit dauert noch an.

Während der gesamten Saison war die BIU bei 
IBU-Veranstaltungen präsent, unter anderem bei den 
IBU-Biathlon-Weltmeisterschaften in Pokljuka, Slowe-
nien. Während der WM umriss die BIU ihre Testbe-
mühungen im Jahr 2020. Obwohl für den Großteils 
des Jahres Restriktionen herrschten, wurden wesent-
lich mehr Dopingproben genommen als in vielen an-
deren Sportarten. Die BIU bestätigte auch, dass bei 
dem Versuch, die Testeffektivität zu erhöhen, mehr 
Informationsquellen analysiert werden, wie Informa-
tionen aus der Biathlon-Familie, Leistungsdaten und 
Informationen anderer Integritätsorganisationen.

Die „Whereabouts“-Regeln gelten als Grundlage 
eines jeden Anti-Doping-Programms. Ohne genau-
en Aufenthaltsort können die Dopingkontrollbeam-
ten keine wichtigen Proben nehmen. Der BIU hat 
sich zu mehr Ressourcen für Aufklärung und, wo 
nötig, Durchsetzung der Regeln in diesem Bereich 
verpflichtet. Leider haben im Jahr 2021 einige Ath-
leten gegen diese Regeln verstoßen. Die BIU wird 
weiterhin hart arbeiten, um das Bewusstsein zu schär-
fen und die Bedeutung des Whereabouts-Prozesses 
hervorzuheben.

Die BIU ermutigt jeden, der Informationen über 
irgendeine Art von Fehlverhalten hat, egal wie ge-
ringfügig die Information auch sein mag, Kontakt 
aufzunehmen. Informationen können anonym 
über das Whistleblower-Portal weitergegeben 
werden, das über die BIU-Website zugänglich ist. 
Alternativ ist ein Mitarbeiter der BIU 24 Stunden 
am Tag, 365 Tage im Jahr unter der Telefonnum-
mer +43 662 85 50 50 16 erreichbar. Auch hier 
gilt, dass alles, was besprochen wird, von der BIU 
vertraulich behandelt wird.
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ÜBER DIE ABTEILUNG FINANZEN & VERWALTUNG

Der für Finanzen und Verwaltung zuständigen Abteilung der IBU obliegt ein breites Aufgabenspektrum, darunter 
die Buchhaltung, Überweisungen, Sicherheiten, Controlling, die Erstellung von Richtlinien, Gehaltsabrechnung, 
Personalprozesse, Arbeitszeiterfassung, Urlaubsanträge, die Verwaltung sämtlicher Verträge mit Beratern und 
Freiberuflern, IT, technische Beratung, Versicherungen, Büroverwaltung, Visa-Anträge, die Erstellung des IBU-
Handbuchs, Umsetzung und Einhaltung der DSGVO oder die Koordinierung von Verträgen und Zahlungen mit 
dem Sports & Event Direktor und dem Kommunikationsdirektor 

Die Abschreibungspositionen wurden angepasst, 
da einige Projekte ausgelaufen sind und in das neue 
digitale Ökosystem bereits intensive Arbeit hinein-
geflossen ist. Die Abschreibungen waren daher etwa 
70.000 Euro höher als im Vorjahr.

Die gemäß beschlossener Anweisung für Finanzan-
lagen (Financial Investment Instruction) geänderte In-
vestitionsstrategie bewirkte positive Veränderungen 
in Höhe von etwa 350.000 Euro gegenüber dem Vor-
jahr. Die negative Entwicklung von Wertpapieren im 
letzten Jahr konnte durch höhere Marktwerte im Ver-
gleich zum Buchwert nahezu ausgeglichen werden.

Das Geschäftsjahr 2020/21 wurde mit einem nega-
tiven Ergebnis in Höhe von 998.000 Euro abgeschlos-
sen.

Aufgrund höherer Aufwendungen in diesem Jahr 
und unter Berücksichtigung der Umstände in der ver-
gangenen Saison ist dieses Ergebnis nichtsdestotrotz 
als gutes Ergebnis zu werten.

Das Geschäftsjahr 2020/21 stand ganz im Zeichen 
der erforderlichen Maßnahmen zur Eindämmung 
der Coronapandemie. Infolge der Pandemie waren 
höhere Kosten im sportlichen Bereich (Tests, Sicher-
heitsmaßnahmen usw.) zu verzeichnen, aber auch 
höhere Zahlungen an die nationalen Verbände und 
Organisationskomitees.

Die BIU und die Abteilung Sports & Event erhielten 
mehr finanzielle Unterstützung als im Vorjahr.

Im Vergleich zum Geschäftsjahr 2019/2020 wurden 
den nationalen Verbänden und der Abteilung Sports 
& Event mehr als 5,3 Mio. Euro zusätzlich zur Verfü-
gung gestellt. 

 Im Zusammenhang mit Wettkämpfen und Veran-
staltungen waren mehr als 2 Mio. Euro für Maßnah-
men zur Eindämmung der Coronapandemie (PCR-
Tests, Hygienemaßnahmen) erforderlich.

Die Personalkosten sind sowohl bezüglich der BIU 
als auch der IBU leicht gestiegen, da mehr Personal 
benötigt wurde.

MARGIT EIDENHAMMER
LEITERIN FINANZEN UND  

VERWALTUNG

MARTINA PERENDI*

ADMINISTRATION  
SUPPORT MANAGER

BEATRIX KRUMBÖCK
BUCHHALTUNG

INGRID LACKNER
BUCHHALTUNG

GRACE SOGGI
AUSZUBILDENDER

FINANZBERICHT

UNSERE 
GOVERNANCE 
VERBESSERN

* �Martina Perendi hat die  
IBU zum 30. April 2021 
verlassen.

MARGIT EIDENHAMMER
LEITERIN DER ABTEILUNG  
„FINANCE & ADMINISTRATION“

KOMMUNIKATION & MEDIEN  5 %
VERWALTUNGSKOSTEN  3 %

RECHTSBERATUNG  4 %

VERWALTUNG, PERSONAL  5 %

SITZUNGSKOSTEN  1 %

ANTI-DOPING, BIU  5 %

BEITRÄGE AN OKs  11 %

PREISGELDER (BONI, LEIBCHEN)   19 %
BEITRÄGE AN NVs  14 %

ENTWICKLUNG  2 %

NV-UNTERSTÜTZUNG  22 %

SPORT  9 %
(INKL. COVID-19 KOSTEN) 

KOSTEN- 
VERTEILUNG  

GESCHÄFTSJAHR
2020/21
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JAHRESABSCHLUSS IM GJ 2020/2021
3-JAHRES-VERGLEICH: GJ 20/21 VS. GJ 19/20 VS. GJ 18/19

3-JAHRES-VERGLEICH: AUFSCHLÜSSELUNG DER KOSTEN

Vergleich GJ 20/21 ggü. Vorjahr:

•  �Einnahmen: Der Anstieg resultiert aus der Auflösung von 
Rückstellungen in Verbindung mit Vertragsabschlussgebüh-
ren in Höhe von 4 Mio. Euro sowie zusätzlichen Einnahmen 
(Verrechnungen) in Höhe von 600.000, die im Vorjahr nicht 
zu verzeichnen waren.

•  �Beiträge an NV und Sports: Zusätzliche Zahlungen in Höhe 
von insgesamt 5.342.015 € ggü. Vorjahr:

 	 - NV-Unterstützung (Covid-19) in Höhe von 2.019.200 €.

 	 - Aktivitätsbonus in Höhe von 708.000 €

 	 - Preisgelder in Höhe von 736.000 €

 	 - �OK-Beiträge (Covid-19) in Höhe von 2.130.000 € (dem-
gegenüber auch kleinere Beitragszahlungen in Höhe von 
965.740 €)

 	 - �Covid-19-Maßnahmen (Hygienemaßnahmen, PCR-
Tests) in Höhe von 2.579.886 € (demgegenüber Einnah-
men aus der teilweisen Weiterverrechnung in Höhe von 
etwa 300.000 €)

•  �Personalkosten: Die Steigerung ist auf zusätzliches Personal 
zurückzuführen. 2 zusätzliche Stellen in der BIU und 4 Stellen 
in der IBU.

•  �Abschreibungen: Der Anstieg der Abschreibungen ist dar-
auf zurückzuführen, dass wir beschlossen haben, die Virtual 
Gallery aufzulösen.

•  �Wertpapiere: Die Zwischensumme weist einen positiven 
Effekt durch die Veräußerung bzw. das Hinzufügen von Wert-
papieren in Höhe von etwa 350.000 € auf.

Das Ergebnis im abgelaufenen GJ beläuft sich dadurch  
auf -998.054 €

Der kumulierte Überschuss beläuft sich  
auf 194.929,23 €

EINNAHMEN

OPERAT. KOSTEN

OKs

NFs +  ENTWICKLUNG

ATHLETEM

GESAMTKOSTEN  
NVs, OKs, ATHLETEN

EINNAHMEN

FINANZEN, VERW.

ZENTRALE

NV UNTERSTÜTZUNG

SPORT

ENTWICKLUNG

KOMMUNIKATION

BIU

GESAMTKOSTEN

40.000.000

40.000.000

35.000.000

35.000.000

30.000.000

30.000.000

25.000.000

25.000.000

20.000.000

20.000.000

15.000.000

15.000.000

10.000.000

10.000.000

5.000.000

5.000.000

2020 / 2021

2019 / 2020

2018 / 2019

2020 / 2021
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2018 / 2019

26.575.467 
22.920.814 
20.881.702

38.645.939
32.369.095
30.510.006

7.280.500 
6.588.787
6.688.645

1.754.784
1.724.672
1.611.993

14.286.397 
12.490.717
11.301.637

1.955.354
1.186.639

928.069

5.008.570
3.841.310
2.891.420

966.348
292.660
238.977

  8.877.489 
9.448.745
9.628.303

23.564.467
19.462.116
17.848.687

37.647.885
33.457.096
31.355.344

5.368.000
4.097.333
3.737.938

3.808.773
4.887.281
5.387.281

1.228.213
718.394
757.061

37.647.885
33.457.096
31.355.344

Der 3-Jahres-Vergleich zeigt, dass 
die im Vergleich zu den beiden Vor-
jahren höheren Einnahmen in den 
Bereich Sport investiert wurden. 

Profitiert haben die nationalen 
Verbände (NV), die Organisationsko-
mitees (OK) und die Athletinnen und 
Athleten.

Aufgrund der Coronapandemie 
(Veranstaltungen ohne Zuschauer) 
profitierten die NVs, die OKs und 
auch die Abteilung Sports von einer 
höheren Unterstützung der IBU.

Im 3-Jahres-Vergleich der Kosten 
zeigt sich, dass die Kosten im Be-
reich Sport sowie die Beiträge für 
NVs und OKs infolge der  
Coronapandemie erheblich  
gestiegen sind.

GEWINN- UND VERLUST- 
RECHNUNG

2020/2021 
EUR

2019/2020 
EUR

1. Erträge

a) Mitgliedsbeiträge 16.950,00 16.950,00

b) Sonstige Einnahmen 32.630.934,76 27.970.351,84

32.647.884,76 27.987.301,84

2. Sonstige operative Erträge 184.139,75 222.835,65

3. Beiträge an nationale Verbände und Sports 

a) Beiträge an nationale Verbände 
und Sports 

32.145.542,16 26.803.527,13

4. Personal und Verwaltung

a) Personal- und Verwaltungskosten 1.535.283,85 1.036.767,80

b) Sozialaufwendungen 378.725,77 230.480,70

1.914.009,62 1.267.248,50

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen

a) davon Sachanlagen 291.724,89 222.026,00

6. Allgemeine Verwaltung 4.583.766,75 4.256.309,87

7. Zwischensumme 1–6 -6.103.018,91 -4.338.974,01

8. Erträge aus Wertpapieren 195.794,40 263.159,99

9. Zinserträge 2.146,02 25.820,19

10. Erträge aus der Veräußerung 
bzw. dem Hinzufügen von  
Wertpapieren 

657.229,87 208.792,59

11. Aufwendungen in  
Verbindung mit Wertpapieren 

746.975,41 48.124,44

12. Zinsaufwendungen 13,46 0,00

13. Zwischensumme 8–12 108.181,42 449.648,33

14. Kapitalertragsteuer 3.216,35 23.138,76

15. Ergebnis nach Steuern -5.998.053,84 -3.912.464,44

16. Freigabe vorübergehend 
gebundener Rücklagen

5.000.000,00 5.000.000,00

17. Betriebsüberschuss -998.053,84 1.087.535,56

18. Zuweisungen zu  
gebundenen Rücklagen 

2.000.000,00 8.000.000,00

19. Gewinnvortrag 3.192.983,07 10.105.447,51

20. Kumulierter Überschuss 194.929,23 3.192.983,07
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Geschäftsjahr 20/21 Geschäftsjahr 19/20  
Veränderung  

in %

Einnahmen 37.648 TEUR 33.457 TEUR + 13 %

Verwaltung & Finanzen 1.228 TEUR 718 TEUR + 71 %

Zentrale 3.809 TEUR 4.687 TEUR - 19 %

NV Unterstützung 5.368 TEUR 4.097 TEUR + 31 %

Sports & Event 23.564 TEUR 19.462 TEUR + 21 %

Entwicklung 966 TEUR 293 TEUR + 230 %

Kommunikation 1.955 TEUR 1.187 TEUR + 65 %

Anti-Doping BIU 1.755 TEUR 1.725 TEUR + 2 %

Bereich Bewertung Anmerkungen

QUALITÄT DER INFORMATIONEN + Die Qualität der Informationen ist sehr gut. Die Do-
kumentation ist ausreichend und zuverlässig.

BUDGETIERUNGSPROZESS UND 
ERLÄUTERUNGEN + Die Budgetierung ist angemessen. Für unseren Prü-

fungsansatz hat sie keinen großen Einfluss.

GENAUIGKEIT DER  
BUDGETIERUNG +

Die Genauigkeit des Budgets war insgesamt grund-
sätzlich gut. Einzelne Unterschiede zwischen budge-
tierten und tatsächlichen Zahlen sind auf die Folgen 
der Coronapandemie zurückzuführen.

DIGITALISIERUNG DES  
GENEHMIGUNGSPROZESSES +

Der Genehmigungsprozess für Rechnungen erfolgt 
nicht mehr papierbasiert, sondern über einen Work-
flow (System: Docuware).

Geschäftsjahr 20/21 Geschäftsjahr 19/20
Veränderung  

in %

Gebundenes Eigenkapital  
gem. Kongress

50.000 TEUR 48.000 TEUR + 4 %

Vorübergehend gebundenes  
Eigenkapital

5.000 TEUR 10.000 TEUR - 50 %

Kumulierter Überschuss 195 TEUR 3.193 TEUR - 94 %

Sonstige Rückstellungen 751 TEUR 658 TEUR + 14 %

Verbindlichkeiten 3.435 TEUR 2.185 TEUR + 57 %

Abgrenzungsposte 1.000 TEUR 5.000 TEUR - 80 %

VERBINDLICHKEITEN GESAMT 60.381 TEUR 69.036 TEUR - 13 %

VERGLEICH: GJ 20/21 VS. 19/20

BERICHT DER WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT (KPMG)

VERGLEICH: VERBINDLICHKEITEN GJ 20/21 VS. GJ 19/20

FINANZEN/RESERVEN

•  �Berechnung von Reserven gemäß Kongressbeschluss:

•  �Gemäß Verfassung müssten wir die Reserven zum Ende  
des GJ 20/21 auf 58 Mio. € erhöhen.

    �Berechnung: Das Gesamtergebnis der GuV in Höhe von 
38.935.043 € multipliziert mit dem Faktor 1,5 ergibt  
58.402.565 € (gerundet = 58 Mio. €). 

INTERNES KONTROLLSYSTEM

•  �Das interne Kontrollsystem beschreibt die Prozesse und Kont-
rollmechanismen für Buchungen und Zahlungsvorgänge, aber 
auch hinsichtlich der Datenpflege.

•  �Die eingeführten Kontrollmechanismen in der Buchhaltung im 
Hinblick auf Zahlungen und die Vertragserfüllung, darunter das 
Vier-Augen-Prinzip, wurden nun dokumentiert.

•  �In den Gesprächen mit dem Rechnungsprüfer wurden uns wei-
tere Empfehlungen mitgeteilt, die bereits berücksichtigt wurden.

Das interne Kontrollsystem wird kontinuierlich angepasst.

•  �Im November 2020 hat der Kongress Folgendes beschlossen: 
„Im Falle eines finanziellen Engpasses infolge von außergewöhn-
lichen Umständen kann der Vorstand beschließen, auf einen 
Teil der gebundenen Rücklagen zurückzugreifen, muss jedoch 
vom Kongress einen Plan zur Wiederherstellung dieser Reserven 
bestätigen lassen.“

•  �Im November 2020 hat der Kongress mit Wirkung ab dem Ge-
schäftsjahr 2022/2023 Folgendes entschieden: „Die gebunde-
nen Rücklagen müssen mindestens genauso hoch sein wie die 
Gesamtausgaben für das jeweilige Geschäftsjahr.“

•  �In der Vorstandssitzung wurde entschieden, die gebundenen 
Rücklagen auf 50 Mio. € zu erhöhen.
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